
I Da» theuerste Mehl in A mertka, und werth W
alleS waS eS kostet
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D Gin Mehl, das weniger ko-

s stet und weniger Laib Brod
macht, ist theurer wie ein
Mehl, das ein paar Cents
mehr kostet, aber mehr und
besseres Brod von jedem Sack
ergiebt. Kaufet das Mehl,
welches den größeren Back-

werth giebt.

itiag Mida« wir» verknust t>»? allen Srorer».

D Shane Bro». St Wilson Eo.. Pb«>a»elpbia
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Ulrtrr Stipp,

V»»«eifter »nd Eontraktor,
527 «. Washingt,» wie»«,

Scranton, Pa.

vtidlee t» Bausteine», »erdrück«-« Stet-
M»»»» Sie!»»'-» Sand. Sadellai» »o» »er-

Vau und Pfiafteeuna« Backsteinen
Steinbrüche ,u Ost Snanl-n und Wdit'

Pa. «ackst-wdrennei-i ,>> R«, «ug.

I.«et»"- V-ckroth

«eher <K Golkrath,
Wlambing. Dampf und Heiß-

waUer Hetzer. Blech» und
«isenbl,ch-«rbetter.

»Kchrlnnni, DScher, Od,'lichte, und Heizap
»«ate »»taeseyl und n»a,l,i.

Ossi» und W-,lstSite i

Sko. SN» Gpruce Straße.
Meu«« liievdo»?Wertstälie, 18S0! Wohn-

Brooks ck Co..
Baukiers,

Altilitder »er R v. Stock Eschange,

«llen Listirten und Richt-
listirten Sekuritäten,

453 Spnlce Straße, Seranto».

L»el«e» Rational Bank Gebäude.
WilkeS-Barre, Pa.

O. B. Panridgt
Advokat und Rechtsanwalt
'

4»! Lackawanna »venu«.

Munrvina
in dem Heim

t» eine« de. hau»,sachlichsten Departement,
«Here« Beschall-«. Wenn dt« Wafferrödrer

«der ,erlösten, die «»«röhren leckhakt sin»
M«, da« Sanltat>°n«s«st,m «ine Uniersuchunx
«Ähi« bat, so ixs-i »»« auf irgend eine»

*Gebr. Gimster,

Mr. SSS-327 Penn Avenue

Henry Horn s
Restaurant,

«Z Pen« Ave., Srranton, Pa.

«Rheumatismus
Ein p»»r kräftige Einreibungen mit

KZr. Richter'«

-»erde« alle Schmerzen und Steifheit
»n Mieder benehmen. Leidet nicht un-
MNhig. »bc und «X in Apotheken und
-VI

?. 4V. »IIMW» 00 .

<»a» Rudolstadt, Thüringen.)

Str.. »VA I«rk.

Stadt und Connty.

VereinShalle stattfinden.
Sladtkoniroller Edward Eisele ist

Freunde rauchten gelegentlich des Er-
eignisses in den letzten Tagen sehr gute
Eigarien.

Rabbi A. S. Anspacher. seit den

letzten 12 Jahren in der hiesigen Anshe
Ehesed Gemeinde thätig, hat seine Re-

eine größere,Gememde zu bedienen.
George F. McCarthy von Frank-

lin Avenue, KS Jahre alt und von Pro-

lag Morgen, als er sich für die Messe

fen und fiel todt nieder

Dr. Edith Barton von Adam«
Avenue wurde Rachmit

Eine Tuberkulosen Ausstellung

findet diese Woche in dem Ro. 1 Ge>
richlSzimnicr im GerichtSgcbäude unter

damit werden täglich Vorträge von Dr.
Miller gehalten, unter dessen Aufsicht
die Ausstellung steht.

Eine Erie Lokomotive krachte am

lich von dem GaShan« in einen D. <d

H. Kohlenzug und es gab ein WraZ,
welche« die Geleise sllr mehrere Stun
den blockirte. Flagman Ray Fynn von
Wilke».Barre war der einzige Verletzte;
er entkam mit Schrammen.

Der Luflschifser Elling O. Week»,

dem O. E. William» Luftschiff verfchie-

Woche zu Bath, R. U.,' P-ch, denn
er trug bei einem Unfall in einem Luft-
schiff vier gebrochene Rippen und ein ge>
brochene« Fußgelenk davon.

Die hiesige Sektion der Admiral
Dahlgren Marineliga der Ver. Staaten
hat ein Konnte ernannt, um Beiträge

zu sammeln, damit die zwei Reliquien
de« Schlachtschiffe» ?Maine-, welche»
am IS. Februar 1838 im Haoaiia Hafen
unterging, im Ray Aug Park in passen-
der Weise ausgestellt werden können.
Man berechnet, daß tijuo zu dem Zweck
nöthig sein werden.

Stadlassessor Dan Watkin» hat
festgestellt, daß die Wertschätzung von

steuerbarem Eigenthum in der Stadt
insgesammt Z«1,85 K,580 beträgt und
daß durch die sestgefttzic Steuererhebung
die Summe von »SS? 935,6» gewonnen
werden wird. Dazu kommen noch der
Antheil an Gelränkelizensen, Bauschet
neu, Hausirerlizensen, Hundesteuer, Po.
iizeistrasen, etc., und doch scheint da»
Geld nie zu langen.

ES ist wieder einmal angeregt wor-
den, daß wöchentliche Kapelle Konzerteaus dem GcrichlsgebSude Grundstück ab-
gehalten werden sollen und am Freitag

die Sache in Hand genommen und will
da« nöthige Geld durch freiwillige Bei-
träge erheben. Die Union der Musiker

' wird auch ihren Beitrag zn den bevor-
stehenden Konzerten machen, indem in
einer Sonntag abgehaltenen Versamm-
lung der Beschluß gesaßt wurde, den
Prei« sllr dieselben niedriger zn machen,

. al« wie die» llblich ist.

O schöne Zeit, « sel'ge Zeit!
<s <> rls> ö »e.)

E« war ein Svnntaq hell und klar,
Ein selten schöner Tag im Jahr.
Wir beide gingen durch da» Korn,
Durch Feld und Au', durch Busch und

Dorn.
Die Lerche sang; der Sonnenschein
Vag flimmernd über Flur und Hain.

O schöne Zeit, o sel'ge Zeit,
Wie liegst du fern, wie liegst du weit I
Wir gingen schweigend Arm in Arm,

Die blauen Augen dein, o Maid,
Erstrahlten hell in Seligkeit,
Tief drang ihr Blick in'« Her, mir ein,
Weit ichöner al« der Sonnenschein!

O schöne Zeit, o sel'ge Zeit,
Wie liegst du sern, wie liegst du weit! :,!

Aus stiller brauner Heide dort.
Da fand mein Herz da« rechte Wort;
Da sand mein Mund zum Kuß den

Muih,
Lei» frug ich dich : ?Bist du mir gut?"

«Da» weißt du nicht, du böser Mann
O schöne Zeit, v sel'ge Zeit,

Wie liegst du sern, wie liegst du weit!
Die Damen Sektion de« Scran>

ton Liederkranz wird am 13. März in
der Vereinshalle einer ihrer populä-
ren .KaffeeKlatsch" abhalten.

Floren« M., die jugendliche Toch-
ter der Eheleute Anton R. Lanz von
Kellum Eourt, ist am Dienstag der

wird heute zu West PittSton beerdigt
werden.

Die Angestellten der Bliß Seide-
sabriken in Rord Scranton, Priceburg
und Dickson Eily sind an den Streik
gegangen, um eine Lohnerhöhung zu er-
zwingen. Gestern schlössen sich die 3W
Angestellte der Blin Seidefabrik in

Die lokale Option in Pennsyl-

Jahre abgeihan worden, indem die Le-
gislatur mit 84 gegen 121 Stimmen die
diesbezügliche Rockwell Vorlage ver-

Eounty stimmten einstimmig gegen die
Vorlage.

Drei Frauen wurden am Monlag
wegen Ladendiebstahl im centralenSladt-
theil verhaftet, nemlich Frau Anna Hol-me« und grau Mary Smith von

späteren Verhör unter Bürgschaft sür
ein gerichtliche« Erscheinen gestellt.

Die Masseverwalter der Scranton

Ver. Siaaten Gericht ewe Bittschrift

Advokat Lee P. Stark verklagte

lichen Sicherheit O'Malley. weil dieser

Schadenersatz zu erhalten, willaber nun-
mehr sein Geld haben.

im Bau begriffene Gebäude

Luflerschüiterung zertrümmert wurden.
Die Polizei ist überzeugt, daß da« Dyna-
mit in krimineller Absicht explodirt wur-

durch die Thatsache bestärkt, daß der
Kontraktor M. I. Ruddy mit einem
Streik der Mörtelträger und Tagelöh-

ner waren Dutzend Poli-
zisten zur Stelle, um die Angelegenheit
zu untersuchen. Koritraktor Ruddy

glaubt er k»um. daß der
Kerl sür da« Attentat verantwortlich ist.
Der Polizei ist e« noch nicht gelungen,
sestzustellen, wa« sür ein Explosivstoff
benutzt, noch wie derselbe entzündet

Belohnung Stv«.

träsien. daß sie einhandln Dol>ar«^Be>»h»uni
' s. I. «de»«» » ««., T-led«, O.

N Pill

Bu» dcutscden Gauen.

1s Laut Meldung au» Arolsen hat i
Herr Adolph Müller. Direktor der

F Der Seniorchef de« wellbekann-
leii Bankhauses Bleickröder. Herr Hau«
v. Bleichiöder von Berlin, hat die Feier
seine« sechzigsten Geburtstage« began-
gen. Anläßlich des Ereignisse« stiftete
der Phiiaiilhrop anderthalb Millionen
Mark für wohllhäiige Zwecke.

1s Ein beklagen«iver>h!» Unglück hat
sich in der Zeche Wiejche bei Mülheim
a. d. Ruhr ereignet. Beim Einfahren
in den Schacht kippte ein Hörderkorb um
Die darin befindlichen Bergleute stürz
ten in die Tiefe und sanden aus der
Stelle den Tod.

1 Laut Meidung au« Leipzig ist der
deutsche giieger Lenk aus dem
thaier Flugplatz abgestürzt und gelädtet

flug au» einer Höhe von 24W Fuß Der
Aeropian kipple plötzlich mitte» in der

Luft um, und der unglückliche Flieger
wurde hinau»geschlendert.

ln Hamburg sind die Bunker-
leute an den Streik gegangen, der sosort
ein ernste« Aussehen gewonnen hat.

such, Schisse am Auslausen zu veihin
dern. Man besürchiet, daß e» dabei zu
gesährlichen Ausschrettungin kommen

1s In Bamberg, Bayern, ist letzten
Montag der Reich«tag«vertreter de«
Bamberger Kreiie«, der Centrum«süh-
rer Domdekan Dr. jur. Franz Zaver
Schädler, im Alier von 6U Jahren ge-
storben. Dr. Franz Zaver Sckäd-

tn Agger«heim, Pfalz hat da« Priester-
seminar in Speyer und da« Seminar
Apollinare in Rom besucht, war Kaplan
in Kaiserslautern, Pfarrer in Ä!al«
heim, wurde dann al« Religion«lehrer
Gymnasiaiproftssor in Landau, I»S7
Domkaplan. I»gg Dompfarrer und
ISi)2 apostolischer Protonotar und päpst-
licher Hausprälat. Seit 19tX> war er
Mitglied des Reichstag«.

1s Ungemeine« Aufsehen erregt in
Dre«den da« plötzliche Verschwinden de«
bisher angesehenen Stadtrath« Sulz-
berger, der mll Hinterlassung einer rie-
sigen Schuldenlast flüchtig geworden ist.
Gutzberg» war Direktor verschiedener
Fadriken und erfreute sich eine« au«ge.
dehnten Kredit», den er geschickt auf's
äußerste auszupumpen wußte.

1s Im deutschen Reichsmarineamt
wird mit Hochdruck an der Vollendung
neuer Seekarten der milteiamerikani-
schen Gewässer gearbeitet. Die Karten
sollen noch vor der Eröffnung de« Pa-
»amakanal« nicht nur fertig gestellt,
sondern in der nöthigen Anzahl von
Exemplaren vervielfältigt werden. Sie

L Der frühere'langjährige Präsi
dent de« preußische» Abgeordnetenhau-
ses v, Köller feierte da« Fest seines SU.
Geburtstage«. Dem Jubiiar sind von

zu theil geworden, besonder« seilen«
de« Landtage«, dessen Geschäfte Herr v.
Koeller bi» zum Jahre IVSL geleitet hat.

'ls Die deutsche Regierung hat so-
eben bekannt geben lassen, daß sie willig
ist, sür eine würdige deutsche Betheilig
ung an den im Jahre ISIK in Berlin
abzuhaltenden olympischrn Spiele finan-
zielle Unterstützung zu gewähren. Diese
Erklärung wurde in einer von dem kai-
serlich deutschen Komite sür die olympi-
schen spiele abgehaltenen Sitzung von
dem persönlichen Vertreter des Reichs
kandier« Dr. v. Belman-Hoiweg, Baron
v. Stein, abgegeben.

Ist In Düsseldorf ist am Donnerstag
Herr Frank Hessenbruch, ein Bruder
de» Präsidenten de» deutschen Hospitals
in Philadelphia und dortigen belgischen
Konsul», Herrn Hermann Hessenbruch,
au» dem Leben geschieden. Frank Hessen-
bruch war im Jahre 18SK in Philadel-
phia geboren.

? Die Budgetkommission de« deut-

schen Reichstag«, weiche noch den Flöt-
tenetat unter Berathung hat, arbeitet
wieder friedlich Hand in Hand mit dem
Siaal«sekretär des Reichsmarine Amt«,
Großadmiral v. Tirpitz. Mit großer
Mehrheit nahm die Kommission am
Donnerstag die Bewilligung sür den
Reubau der Kaiserjacht an, welche die
im hohen schisssaiier stehende .Hohen-
zollern" ersetze» soll. Mit dem Reu-
bau soll noch im Frühjahr begonnen
werben, damit die neue Jacht vom
Jahre 1915 an zur Verfügung des
Kaisers gestellt werde» kann. Da« Kai
serschiff wird nach der Bauvollendung
aus 1t) Millionen Mark z» stehe» kom-
men.

H Eine Kabeldepesche meldet au«
Buenos Aires, daß dem deutschen Ge-
sandte» in Argentinien, Dr. Freiherrn
von dem Bussche-Haddenhausen, ein

Unsall zugestoßen ist. Der Freiherr
halte aus einer Autosahrt das Mißge-
schick, daß sein Auio mit einem anderen
Krastwagen kollidirte, und trug bei dem
Zusammenprall Verletzungen davon,
die aber glücklicherweise nur leicht sind
Der Gesandte gehörte früher der deut-'
schen Botschaft in Washington an.

1 In der Freitagsitzung de» deut-

scheu Reichstag« erlitt die Regierung
, rine Rtederlagi. indem die vorgeschlage-

ne Zulage sllr die! Postbeamten den
Ottmarken abgelehnt wurde.
silton setzte sich au« Eentrum, Sozial-
demokraten, Polen und Dänen zusam-
men.

1s Laut telegraphischer Meldung au«
Hamburg ist dort da» Kassee Import-
Hau« Jos. Danon zusammengebrochen.
E« Handeltesich um einen der bedeutend-
sten Bankerotte, die seit geraumer Zeil
in der Hanseuadt vorgekommen. Die
bankerotte Firma ist nicht identisch mit

1s In Oberbos. dem höchsten Orte
von Sachsen-Koburg und Gotha, ist
Herzog Karl Eduard, al» er einen Bob-
sleigh selbst steuerte, zu Schaden ge
kommen. Er prallte mit voller Wucht
gegen einen Baum und zog sich Ver-
letzungen im Gesicht und am Fuß zu.

1s Der Umbau ver ältesten Kirche
Frankfurt'», der Weißfrauenkirche, deren
Gründung in die Tage Waither« von
der Vogelweide fällt, ist vollendet unk
wurde am Sonntag unter Führung von
Stadtrath Schaumann durch Mitglie-
der de» Magistrat« und der Stadtver-
ordneten besichtigt. Die äußere Ge-
stalt der Kiiche hat sich insofern zu ihrem
Portheil verändert, al« in die häßliche

Registers Naldrtche.
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Register »112 Will«.

Ist «S Visenwaaren?wir haben eS.

?Reliable Roofing" hat keine Farbe zum
schütz nothwendig.

lm Regen, Sonne. Schnee und Hagel sorgt Reliance für sich, selbst.
! E« gibt keine Unterhaltungskosten, Sie legeih e« und lassen e« so.
k Reliance ist leicht zum legen. Kein erfahrener Arbeiter nöthig. Sie
j rollen e« einfach aus dem Dach au» und nageln e« mit Rägei» nieder,

: welche geliefert werden, cementtren die Rände mit anklebendem Eement,

welcher glcichsall» frei geliefert wird, in der Mitte der Rolle verpackt.

Reliance kostet nicht mehr wie die Sorte von Dachbedeckung, die be-
ständige« Anstreichen nöthig hat. Sie erhallen zweimal so viel werth sür
Ihr Geld, al« wie mit anderen Dachbedeckungen. Ein Ply ist garanttrl

sllr fünf Jahre, zwei Ply sür acht Jahre und drei Ply sllr 10 Jahre, ohne
Anstreichen oder Uebcrzug.

Weeks Eisenwaaren Companie,
tl» N. Washington Avenue.

Vorzüglichen Bant Dienst.
Ihr Konti mit der Union Rational Bank von Scranlon

versichert absolute Sicherheit für Ihr Geld und prompte und

zuvorkommende Aufmerksamkeit für die Einzelnheiten Ihrer
Bank Geschäfte.

Drei Prozent Interessen bezahlt auf Spareinlagen.

Kapital und Ueberschuß, t?W,(XX>.

Union National Bank,
«2« Lackawanna Avenue.

Siebecker,
» Wrseer »-»»>«>»".«»<». »

53V L-ckawanna Avenue. ?s». «»->

Westwand ein neue« Portal eingebaut
wurde, da« nun den Haupleingang bil-
det und sich in seinem architektonischen
Aufbau gut dem setzt vollständig einge-
deckten Weißsrauenhof einsllgt.

F In einem Breslauer Hotel hat
sich Graf Silviu» v. Posadvwsky-Weh-
ner erschossen. Der Beweggrund der
That ist nicht bekannt. Er war ein
Resse 'de« ehemaligen Staatssekretär«
des Innern. Gras Silviu«. am 14

Oezemder IBBS geboren, war Doktor
der Rechte, Gericht«reserendar in Düssel-
dorf und Leutnant der Reserve des
Bonner Husaren Regiments.

1s Unter Kundgebungen großer Ent-
rüstung verurtheilen die Blätter da«

Austreten der Sozialdemokraten im Ber-
liner Stadtparlament, welche e« abge-

lehnt haben, sich an der demnächstigen
lahrhundertseier de« großen Schicksal»
jähr» zu beiheiligen. Die Empörung

ist um so größer, al« die Weigerung un-
ter den abfälligsten Bemerkungen der

Widersacher erfolgte.

1s Anläßlich derFeier de« siebzigsten
Geburtstage« sind dem Domkapitular
Schlugen inKöln große Auszeichnungen
erwiesen worden. Oberbürgermeister
Wallras Überreichte dem Domkapitular
den kunstvoll ausgeführten Ehrendllr-
gerbries der rheinischen Stadt, sowie
eine Stiftung von 9»,«XX) Mark, welche
zur Vermehrung der städtischen Kunst-
sammlung Verwendung finden und den
Ramen de« Jubilar» tragen soll.

1s Dee preußische Kultusminister Dr.
v. Trott zu Solz hat die amtliche Mit-
theilung gemacht, daß die Errichtung der
Universität inFrankfurt a. M. von der
Regierung nunmehr endgüliig geneh
migl worden sei. Für die neue Bild-
ungsanstall waren bereit» bi» zum letz-
ten August sieben Millionen Mark ge-
stiftet worden. Die feierliche Eröffnung
der Universität ist aus den Monat Okto-
ber de» Jahre» 1914 festgesetzt worden.

1s Laut Meldung au» Metz ist der
Militär Freiballon .Mainz 2", al« er

1s Im Alter von 81 Jahren ist in
Berlin die Wittwe de« berühmten Patho-
logen und Anthiopologen, ProsesforS
Dr. Rudolph Virchow, dahingeschieden.
Rudolph Virchow war bereit« am b.
September 19ti2 in Berlin gestorben.

1s Eine in medizinischen Kreisen Aus-
sehen erregende Entdeckung ist soeben
von Professor Dr. Fauser, dem Direk-
tor de« Allgemeinen Krankenhause« in

Gelehrte hat seslgesteM, daß die jugend
iiche Verblödung durch die Anwesenheit
winziger Theilchen von Geschlechtsdrü-
sen im Blute verursacht wird. Diese
Drüsentheilchen sind so Nein, daß sie
sich weder mit dem Mikroskop, »och aus
chemischem Wege ermitteln lassen. Ihre
Anwesenheit wird jedoch durch ein
Schutzserum bewiesen, da« sich im Blute

Silverftoue»
Leitender Optiker.

Seit 188 S In der Stadt Scranton
etabUrt.

Wir werden umziehen von unserem
alten Platz nach K-ZZ Lackawanna Aoe-
nue, aus dem Bodenflur. am 17. Feb-
ruar 1913, mit einer vollen Linie von
optischen Waaren und den allerneuesten
Instrumenten zur Prüfung

Unser Motto war immer- »schnellt
Verläufe und kleine Profite.' Wir sind
immer bereit, Ihnen etwas Geld zu er-
sparen. Eine große Sendung von künst-
lichen Augen soeben erhallen. Vergesset
nicht den Platz.

623 Lackawanna Ave.,
Gegenüber der D.. L. ck W. Bahnstation

Sprecht vor und erhaltet ein Souve-
nir.

Kostgävger verlangt.

sted-nd,» deuis»ea Wittwe. Man melde ilch
SIS Blrch Sttaße, hinttnau«. S,Z

bildet. Aehniiche krankhafte Verän-
derungen des Blutes fand der Stutt-
garter gorscher bei progressiver Paralyse
und bei Schilddrüsenentzündung.

H Die Lustfchifs-Baugesellschaft in
Bitterseld in der preußischen Provinz
Sachsen hat von der russischen Regie-
rung den Austrag erhallen, einen gro-

ßen Lustkreuzer zu bauen. Die That-
sache. daß die deutsche Gesellschaft von
der Regierung die Erlaubniß erhalten
hat, den Auftrag auSzusiihren, gilt hier
als deutlicher Beweis dasiir, daß zwi-
schen Rußland und Deutschland keine
ernsten Verwickelungen erwartet werden,

1s In Miinchen feierte der Ober-
bürgermeister Dr. v. Borschi sein silber-

liche Ehrungen und Auszeichnungen zu-
theil. .Prinzregent Ludwig Übersandte
ihm seine herzlichsten Glückwünsche. Die
Stadt München verlieh ihrem hochver-
dienten Oberhaupt die goldene Bürger-
Medaille. Von anderen Slädten er-
schienen zahlreiche Deputationen.

n Dem Prinzen Ernst August von
Eumberland, dem Verlobten der einzi-

Schwarze Adlerorden verliehen? Der
Prinz ist augenblicklich Oberleutnant in
dem Regiment der Ziethen Husaren in
Rathenow.

1s Im Alter von 7S Jahren ist am
Montag in Berlin die Wittwe de« vor
IS lahren verstorbenen Egyptologen
und Schriftsteller« Georg Eber» an«
dem Leben geschieden.'


